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Funktionelle Materialien stehen im
Mittelpunkt der derzeitigen Forschun-
gen �ber metallhaltige Polymere, wie
die Herausgeber im informativen Vor-
wort dieses Buchs ausf�hren. Erm#g-
licht wurde dieser Trend hin zu neuen
Anwendungen durch die enormen
Fortschritte, die bei der kontrollierten
Synthese von Metallopolymeren erzielt
worden sind. So sind z.B. komplexe
Polymerarchitekturen einschließlich
metallhaltiger Blockcopolymere, tel-
echeler Polymere und dendritischer
Strukturen inzwischen relativ einfach
zug)nglich. Die Fortschritte in der Syn-
these f�hrten zu neuen Anwendungen
von Metallopolymeren, die auf den au-
ßergew#hnlichen elektronischen, ma-
gnetischen, optischen und katalytischen
Eigenschaften von +bergangsmetall-
komplexen basieren. Den Herausge-
bern ist es gelungen, renommierte Ex-
perten als Autoren zu gewinnen, die in
13 ausgezeichneten Beitr)gen dar�ber
informieren, wie die Auswahl der
+bergangsmetalle, der Liganden und
des Polymerger�sts die faszinierenden
Eigenschaften funktioneller Metallopo-
lymere beeinflusst.

In Kapitel 1 berichten Pittman und
Carraher detailliert �ber die Anfangs-
zeit und die urspr�nglichen Zielsetzun-
gen der Forschung zu metallorganischen
Polymeren. Derartige Informationen
sind in Forschungsartikeln kaum zu
finden. Abd-El-Aziz und Shipman
bieten anschließend einen allgemeinen
+berblick �ber aktuelle Fortschritte auf
dem Gebiet der metallorganischen Po-
lymere. +berschneidungen mit Be-
schreibungen in folgenden Kapiteln, die
sich detaillierter mit einzelnen Themen
befassen, kommen ziemlich h)ufig vor.
Dies ist allerdings kaum zu vermeiden
und wohl auch nicht so bedeutend, denn
Neulinge auf dem Gebiet werden die
ersten beiden Kapitel sehr zu sch)tzen
wissen, w)hrend sie erfahrenen For-
schern eher als allgemeine Informati-
onsquelle dienen.

In den folgenden Kapiteln werden
spezielle Themen von aktuellem Inter-
esse mehr oder weniger detailliert ab-
gehandelt, wobei Umfang und Tiefe der
Beitr)ge variieren. Rider und Manners
konzentrieren sich in ihrem Beitrag auf
Blockcopolymere mit +bergangsmetal-
len in der Hauptkette. In erster Linie
werden ferrocenhaltige Blockcopoly-
mere vorgestellt, wobei auf die Aggre-
gatbildung in L#sung und ungew#hnli-
che Nanostrukturen n)her eingegangen
wird. Die Verwendung von Metallkom-
plexen f�r die Konstruktion supramole-
kularer Polymere wird ebenfalls be-
schrieben. Dieses Thema wird noch
ausf�hrlicher im Beitrag von Chan und
Cheng abgehandelt, in dem die Bildung
von Nanomaterialien aus metallhaltigen
Koordinationspolymeren im Mittel-
punkt steht. Die Autoren gehen auch
auf die neueren Forschungen �ber die
Selbstorganisation organischer Block-
copolymere mit an bestimmten Poly-
merabschnitten koordinativ gebunde-
nen +bergangsmetallkomplexen ein.

Zwei Kapitel widmen sich konju-
gierten Metallopolymeren. MacLachlan
berichtet umfassend �ber p-konjugierte
Polymere und ihre Modifizierung mit
+bergangsmetallen, die entweder in die
Seitenkette oder in das Grundger�st
unter Bildung von M-C-Bindungen
(metallorganische Komplexe) oder
M-X-Bindungen (Koordinationsverbin-
dungen) eingebaut werden. Die vielsei-
tige Verwendung dieser Polymere als
Sensoren oder optoelektronische Mate-

rialien wird eingehend diskutiert, und es
wird ein Ausblick auf m#gliche zuk�nf-
tige Entwicklungen gegeben. Metall-
haltige Polyine und ihre m#glichen An-
wendungen stehen im Beitrag vonWong
und Ho im Mittelpunkt. Insbesondere
Forscher, die sich f�r optoelektronische
Materialien interessieren, werden
diesen detaillierten Bericht sch)tzen.

Die Wechselwirkung von Polymeren
mit Licht ist ein wichtiger Aspekt auf
dem Gebiet der Polymere mit Metall-
Metall-Bindungen, wie Tyler in seinem
Bericht darlegt. Besonders bei den me-
tallorganischen Derivaten sind photo-
chemische Reaktionen, die zu selekti-
ven und in einigen F)llen reversiblen
Spaltungen von Metall-Metall-Bindun-
gen f�hren, von Interesse. Lange Me-
tallketten mit stabilisierenden und l#s-
lichkeitsvermittelnden Liganden – ein
faszinierendes, dynamisches For-
schungsgebiet – werden kurz beschrie-
ben. Schließlich wird gezeigt, dass die
Chemie von Koordinationspolymeren
mit Metall-Metall-Spezies oder Metall-
clustern weitgehend der typischen
Chemie der Koordinationspolymere
entspricht. Die Ausf�hrungen leiten
nahtlos zum Thema des folgenden Bei-
trags �ber, in dem Harvey �ber metall-
haltige Koordinationspolymere und
metallorganische Polymere mit Di-
phosphan- und Diisocyanidliganden re-
feriert. Diese Ligandentypen haben in
neuerer Zeit als Alternative zu den ge-
br)uchlicheren Aminliganden Bedeu-
tung erlangt.

Nishihara stellt einige ausgew)hlte
redoxaktive, mehrkernige Komplexe
vor, wobei der Einfluss p-konjugierter
Br�ckenliganden auf die elektronischen
Eigenschaften er#rtert wird. Themen,
die bereits im Kapitel �ber konjugierte
Polymere mit +bergangsmetallen an-
gesprochen wurden, werden hier tief-
gehender behandelt. Aktuelle Studien
�ber die „Bottom-up“-Synthese von
Koordinationspolymeren an Grenzfl)-
chen werden ebenfalls kurz erw)hnt.
Mit dieser Methode k#nnen durch ab-
wechselnde Abscheidung von Terpyri-
dinliganden +bergangsmetalle an genau
definierten Stellen positioniert werden.

Die Verwendung von Dendrimeren
als Ger�ste erlaubt ebenfalls eine kon-
trollierte Positionierung von +ber-
gangsmetallen in Polymeren. Hwang
und Newkome berichten �ber Fort-
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schritte auf diesem Gebiet und be-
schreiben haupts)chlich Koordinations-
verbindungen mit Dendrimeren und
ihre Anwendungen. Astruc besch)ftigt
sich mit Eisenkomplexen und ihrer
Verwendung als „molekulare Batterien“
und in der Anionenerkennung.

Ein Beitrag von Mahmoud und
Kraatz �ber den Einbau von +ber-
gangsmetallen in peptidartige Struktu-
ren sowie ein kurzer Bericht von
Shionoya �ber die Herstellung k�nstli-
cher Metallo-DNAs und Metallopepti-
de folgen am Ende des Buchs. Mit der
Pr)sentation metallhaltiger Biopolyme-
re widmen sich die Autoren einem der
aktuellsten Grenzgebiete in der Metal-
lopolymer-Forschung. Abgeschlossen

wird das Werk mit einem ausf�hrlichen
Sachwortverzeichnis, mit dessen Hilfe
bestimmte Themen in den in sich ge-
schlossenen Beitr)gen leicht gefunden
werden k#nnen.

Die hohe Qualit)t der einzelnen
Kapitel, die ausgew)hlte Bereiche der
Forschung �ber �bergangsmetallhaltige
Polymere pr)zise und umfassend ab-
handeln, macht dieses Buch zu einem
attraktiven, aktuellen und h#chst infor-
mativen Werk. Die Beitr)ge enthalten
eine ausgewogene Mischung aus allge-
meinem Wissen und detaillierten, oft
sehr aktuellen Forschungsresultaten.
Das Buch will sicher nicht umfassend
sein, aber aufgrund der Themenvielfalt
ist es f�r erfahrene Wissenschaftler wie

f�r Neulinge auf dem Gebiet sehr n�tz-
lich. Es ist eine wertvolle Informations-
quelle f�r jeden, der sein Wissen �ber
metallhaltige Polymere erweitern
m#chte, gleich ob es nun um die neues-
ten Forschungsergebnisse in einem be-
stimmten Bereich geht oder um ein
umfassendes Bild von diesem sich rasch
entwickelnden Teilgebiet der Polymer-
forschung.
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